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Foto: EPR-Eckpunktepapier wurde vorgestellt 

BTE fordert Nachbesserung sowie praktikable Umsetzung der EPR-

Eckpunkte des Bundesumweltministeriums   

Nach monatelangen Konsultationen liegen mit den kürzlich veröffentlichten Eckpunkten des 
Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) zur nationalen 
Umsetzung der Erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) für Textilien und Schuhe erstmals 
konkrete Leitlinien vor. Der BTE hat sich gemeinsam mit dem HDE und weiteren Verbänden 
frühzeitig und intensiv in den Prozess eingebracht. Einige u.a. vom BTE vorgetragenen Vorschläge 
finden sich in den Eckpunkten des Ministeriums wieder, jedoch besteht an einigen Stellen 
Konkretisierungs- und Nachbesserungsbedarf.  
 
Ab April 2028 werden Hersteller verpflichtet, im Rahmen der EPR eine Gebühr zu entrichten, um die 
Finanzierung von Sammlung, Sortierung, Wiederverwendung und Recycling von Alttextilien und 
Altschuhen sicherzustellen. Hervorzuheben sind insbesondere die vorgesehene wettbewerbliche 
Organisation des Systems sowie die geplante Einbindung der betroffenen Akteure, etwa durch eine 
Kommission für Alttextilien sowie eine Gemeinsame Stelle.   
 
Der BTE macht deutlich, dass bei der weiteren Ausgestaltung der EPR-Regeln Augenmaß 
unbedingt erforderlich ist. „Die Eckpunkte setzen erste Impulse. Jetzt geht es darum, die 
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vorgesehenen Regeln so auszugestalten, dass sie in der Praxis tragfähig, bürokratiearm und für alle 
Marktakteure fair umsetzbar sind“, betonen Gudrun Höck und Marika Hanschke, Referentinnen für 
Kreislaufwirtschaft beim BTE. Maßgeblich sei, dass die Gebührenstruktur dabei transparent und 
verhältnismäßig geregelt bzw. gestaffelt werden müsse. Gerade angesichts der angespannten 
wirtschaftlichen Lage im Modehandel müsse sichergestellt werden, dass zusätzliche finanzielle 
Belastungen auf ein zwingend notwendiges Mindestmaß begrenzt werden. 
  
Im weiteren politischen Prozess ist eine sorgfältige Nachschärfung maßgeblich. Der BTE bemäng-
elt, dass eine klare Zuordnung von Zuständigkeiten bei der Registrierung, Genehmigung 
und  Systemaufsicht über eine zuständige Behörde fehlen. Außerdem ist aus Sicht des BTE 
ein wirksamer Vollzug von Ordnungswidrigkeiten unverzichtbar, um gleiche Wettbewerbsbeding-
ungen für alle Marktteilnehmer sicherzustellen. Insbesondere die effektive Marktüberwachung 
internationaler Onlineplattformen, der konsequente Umgang mit Trittbrettfahrern sowie ein 
wirksames Vorgehen zur weiteren Eindämmung von Ultra-Fast-Fashion sind hierbei erforderlich. 
Darüber hinaus weist der BTE darauf hin, dass Schuhe zwar vom Anwendungsbereich erfasst sind, 
bislang jedoch nicht gesondert berücksichtigt werden. Um sachgerechte Lösungen für die 
spezifischen Material- und Verwertungsströme von Schuhen zu berücksichtigen, ist eine separate 
fachliche Behandlung erforderlich, etwa durch eine eigene Kommission für Altschuhe. 
  
Als Interessenvertretung des deutschen Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandels wird der BTE 
den weiteren politischen Prozess eng begleiten und die Belange und Perspektiven der Branche aktiv 
einbringen. Ziel des BTE bleibt ein EPR-System, das ökologische Ziele wirksam unterstützt und die 
Besonderheiten textiler und schuhspezifischer Materialströme angemessen berücksichtigt. Zugleich 
wird der BTE den Handel durch praxisnahe Informationen, Orientierungshilfen und begleitende 
Formate bei der Umsetzung der EPR-Anforderungen unterstützen.  

 
Foto: BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg stellt auf dem BTE-Digital Day seine Expertise bereit 

BTE rät zu Mut bei Geschäftsoptimierung und bietet Branche am 16. 

April wichtige digitale Impulse  

Das erste Quartal des Jahres ist geschafft. Dieses war ein holpriger Einstieg, geprägt von Konsum-
flauten, Umsatzeinbrüchen und Verunsicherungen aufgrund geopolitischer Spannungen. Allem voran 
rückt der Aufschwung der Konjunktur weiter nach hinten, die erwarteten entlastenden Maßnahmen 
seitens der Politik bleiben aus. Dennoch appelliert der BTE, in solch turbulenten Zeiten nicht den Mut 
zu verlieren, seine eigenen Geschäftsprozesse stringent zu optimieren und in sein Unternehmen zu 
investieren. Hierzu bietet der BTE das Format Digital Day an, das nach Ostern,  am 16. April 2026, in 
die zweite Runde geht. Ziel ist, allem voran praktikable sowie digitale Lösungsansätze zur 

mailto:info@bte.de


 
 

Impressum  Newsletter des BTE Handelsverband Textil | Schuhe | Lederwaren für EHV-Mitglieder  Seite | 3 
 Herausgeber BTE e.V., Am Weidendamm 1a, 10117 Berlin, Tel.: 030 / 72 62 51 95  
  E-Mail: info@bte.de; Verantwortlich: Rolf Pangels 

Optimierung des Unternehmensalltags kennenzulernen und für den eigenen Shop zunutze zu 
machen. Dies ist durch insgesamt knapp über 20 kurze Inputs  zu Themen wie digitale 
Kundenbindung, KI-gestütztes Warenmanagement, effiziente Online-Anbindungen, moderne 
Warenwirtschaft, kostengünstige Mitarbeiter-Organisation, zeitgemäße Transportlogistik und 
Mitarbeiterführung möglich.  
 
Als Angebot an die Branche gibt BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg einen einschlägigen Überblick 
zu den neuesten digitalen Trends von der diesjährigen New Yorker Handelsmesse NRF und der 
Düsseldorfer EuroShop. Als Experte vermittelt er dabei praxisnahe Einblicke sowie strategische 
Impulse, die Orientierung geben und die Branche nachhaltig bereichern. Ergänzend informiert der 
BTE in einem Slot über die Leistungen des neuen BTE-Clearing Centers, das am 1. Juli 2026 startet.  
 
Das vollständige Programm und Anmeldungen sind hier möglich: https://www.bte.de/bte-digital-day-
2026/. Für Besucher aus dem Fachhandel sowie Textil-, Schuh- und Modelieferanten ist die 
Teilnahme am BTE-Digital Day kostenfrei. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.  

Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister informiert über System-

beteiligungspflicht von Schuhkartons 

Mit Urteil vom 28. November 2025 (VG Gelsenkirchen 9 K 539/22) wurde letztes Jahr bestätigt, dass 
Schuhkartons als systembeteiligungspflichtige Verpackungen gelten. Aus dem Urteil geht hervor, 
dass Hersteller verpflichtet sind, Schuhkartons nach Masse und Materialart zu 100 Prozent an einem 
System zu beteiligen, um das Recycling dieser Verpackungen zu finanzieren. Dies umfasst im 
gleichen Maße alle Schuhkartons im Versand und im stationären Handel. Dazu gehören auch jene 
Schuhkartons, die Kunden nicht mitnehmen und im Schuhgeschäft lassen.  
 
Daraus folgt für alle Verpflichteten: Für Mengen für abgeschlossene Bezugsjahre (2019 – 2024) ist 
eine Nachbeteiligung vorzunehmen und die Nachtragsmengen sind im Verpackungsregister LUCID 
zu melden, soweit Hersteller Schuhkartons bisher nicht vollständig beteiligt haben. Mengen für das 
Bezugsjahr 2025 sind zu beteiligen und im Verpackungsregister LUCID zu melden, soweit Hersteller 
Schuhkartons auch hier bisher nicht vollständig beteiligt haben. Mengen für das Bezugsjahr 2026 
sind ebenfalls zu beteiligen, im Verpackungsregister LUCID zu melden und (soweit der Hersteller 
zur Hinterlegung einer Vollständigkeitserklärung (VE) verpflichtet ist) vom Prüfer im Prüfbericht zu 
bestätigen. 

TW-Testclub: stationärer Modehandel erzielt wieder Minus 

In der 13. Kalenderwoche verzeichnete der stationäre Modehandel nach vier Wochen mit Plus oder 
Pari wieder ein deutliches Umsatzminus. Als Hauptursache führt der TW-Testclub die ungemütlichen 
Witterungsbedingungen an, welche die Konsumlaune drückten. Hoffnungen auf ein vorösterliches 
Geschäft verschwanden. Die Nachfrage brach laut Angaben insbesondere ab Wochenmitte ein. 
Vereinzelt meldeten Händler am Samstag Umsatzeinbußen von bis zu 70 Prozent und schlossen 
mitunter früher ihre Läden.  
 
Laut TW-Testclub beendeten 84 Prozent der Mode-POS die Woche mit einem Minus. Stammkunden 
und durchgeführte Events brachten in einigen Geschäften zum Teil eine etwas höhere Frequenz. Im 
Durchschnitt lagen die Erlöse 16 Prozent unter dem Vorjahresniveau. Eine leichte Stabilität äußerte 
sich ausschließlich in Einkaufszentren mit einem geringeren Minus von rund sechs Prozent. Als 
belastende Faktoren nennt der TW-Testclub den Start der Osterferien in einigen Bundesländern, 
hohe Benzinpreise sowie derzeitige geopolitische Spannungen und Konflikte im Nahen Osten.  

BTE ruft zur Teilnahme an Studie zu Inventurdifferenzen 2026 auf 

Jedes Jahr ermittelt das EHI Retail Institute die derzeitige Entwicklung der Inventurdifferenzen im 
Einzelhandel auf Basis eines Zweijahresvergleichs (2025 zu 2024). Eine Beteiligung an der aktuellen 
EHI-Erhebung zur Entwicklung der Inventurdifferenzen ist bis zum 30. April 2026 möglich. Sofern 
Sie Ihre aktuellen und vorjährigen Inventurergebnisse vorliegen haben, ist die Beantwortung der 
Fragen in 5 bis 10 Minuten möglich. Die getätigten Angaben werden selbstverständlich vertraulich 
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behandelt und ausschließlich in anonymisierter Form veröffentlicht. Alle Teilnehmer erhalten die 
Ergebnisse zeitnah und kostenlos. Sie können die Umfrage unterbrechen und zu einem späteren 
Zeitpunkt weiterführen. Die Antworten werden gespeichert. Der BTE bittet um rege Teilnahme: 
https://www.ehi.org/themen/inventurdifferenzen-sicherheit/. 

HDE verleiht Stores of the Year 2026 

Der Handelsverband Deutschland (HDE) hat den Preis Stores of the Year 2026 verliehen. Die 
Auszeichnungen wurden im Rahmen des Handelsimmobilienkongresses in der Bundeshauptstadt 
verliehen. Sieger der Kategorie Fashion ist & Other Stories in der Spitaler Straße in Hamburg. Die 
Liebe zur Kreativität verbindet der Store in seinem Ladenkonzept mit edlen und minimalistischen 
Elementen. Ein zeitgemäßer Umkleidebereich und eine einladende Sitzecke laden zum Stöbern und 
Verweilen ein. In einem zusätzlichen Bereich wurde das Warenangebot um Kosmetikprodukte 
ergänzt. Für eine angenehme Atmosphäre sorgen warme Farben. Damit hat & Other Stories ein 
modernes und ansprechendes Modegeschäft geschaffen. 
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